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Jur Wotiz!

Nachdem Herr Deka» Heini in Gais von der Redaktion

der „Jahrbücher", die er seit 1861. in verdienstvoller Weise

besorgt hatte, im August 1888 zurückgetreten war, wurde vom
Komite der Appenzcllischen gemeinnützigen Gesellschaft Ende Oktober

gl. I. statutengemäß die Wahl einer dreigliedrigen Redaktionskommission

beschlossen und diese bestellt auS: Pfarrer Steiger in
HeriSau, Redaktor Müller in HcriSau und Alt-Gemeindcgerichts-
präsidcnt Niederer in Trogen, Die Genannten übernahmen
die Redaktion vorläufig, ohne für die Zukunft irgendwelche
bindende Verpflichtung einzugehen, wie auch der Unterzeichnete sich

nur provisorisch zur Uebernahme der Chesredaktion verstehen konnte.

Herr Redaktor Müller war infolge einer langwierigen Gicht-
krankhcit an der Mitarbeit verhindert.

Bei diesem Anlaß sei uns die Bemerkung erlaubt, daß, wenn
die „Jahrbücher" nach der in den Gcscllschaftsstatuten
niedergelegten Bestimmung wirklich „ein treues, umfassendes Archiv für
die appenzcllische LandeSgeschichte und Landeskunde sein und über

alle wichtigeren Erscheinungen in Staats- und GemcindehauShalt,

Industrie, Schule, Kirche u. f. w. referireu" sollen, — die

Mitwirkung aus den verschiedenen Amts- und Bcrufskreisen eine viel

größere sein muß, als sie bisher war.
Die Unterstützung der „Jahrbücher" sei deshalb allen, welche

im falle sind, geeignete Beiträge für dieselben liefern zu können,

angelegentlich empfohlen!

Hcrisau, im Februar 1896.

Mir die Redaktionskommission:
A Steiger, Pfr.
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